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' Karlsruhe , 5. Juli .
Die erste deutsche Eisenbahn in Schantung.

Zur Ausnutzung der deutschen Eisenbahn - und Bergwerks¬
konzessionen in Schantung bildete sich am 14 . Juni d. I . aus
einem Syndikate von Banken , Industriellen und Kaufleuten mit
einem Aktienkapital von 54 Millionen Mark die „Schantung -
Eisenbahn-Gesellschast" . Diese wird zur Erschließung der Kohlen -
und Mineralschätze des Landes unverzüglich mit dem Bau von
Eisenbahnen beginnen und zwar zunächst mit dem Bau einer
280 km langen Strecke von T s i n i a u nach T s i n a n g f u.
Die Bahn , bei den Hascnanlagen in Ts in tau beginnend , wird
zunächst nach Weihsien , einer recht lebhaften Stadt , in deren
südlicher Nähe das der Küste nächste Kohlengebiet liegt, geführt.
Während der Bau der 40 km langen Teilstrecke Tsintau -
Kiantschou nicht ohne Schwierigkeiten ist, bietet die Linie
Kiantschou -Weihsien so gut wie gar keine Hindernisse. Aller¬
dings sind mehrere Flüsse mit Brücken zu überschreiten , so nament¬
lich der Weiho, welcher 8 Monate im Jahre eine größere Wasser¬
menge als der Rhein mit sich führt, allein die natürliche Beschaffen¬
heit des äußerst fruchtbaren Geländes läßt eine glatte Durchführ¬
ung dieser Arbeiten voraussehen. Um zu ermöglichen , daß der Bau
der Bahn sowohl von Tsinlau als von Kiautschou ans in Angriff
genommen werden kann , wird ein Teil des zu Schiff von Deutsch¬
land kommenden und in Tsintau gelöschten Baumaterials auf
Leichtern über die Bucht von Kiautschou nach dem kleinen Hafen-
orte Taputur gebracht und von dort auf einer etwa 10 km
langen Anschlußbahn nach Kiautschou . Die Strecke Tsintau-
Weihsien muß , eingegangener Verpflichtungen gemäß , innerhalb
3 Jahren fertiggeftellt fein. Innerhalb der beiden dann folgenden

eahre muß auch die Bahn nach der Hauptstadt Schaulungs,
sin angsu , sortgeführt sein. Tsinangfu ist eine große Stadt von

etwa 900—350 000 Einwohnern und liegt nur 5 km südlich vom

§oangho . Von einem Punkte dieser Streckegeht einenach Süden gerichtete
weiglinie nach Posch an , einem wirklichen Jndustriecentrum und

dem Hauptsitz der Töpferei, Glassabrikation, sowie der Eisenindustrie
in Schantung . Hier sind Kohlenlager von großem Reichtum ,
welche nach Ansicht des bekannten Chinasorschers v . Hesse- Wartegg
von vortrefflicher Güte sind und ihresgleichen suchen. Tsinangfu,
das vorläufige Ziel der ersten deutschen Bahn in Schantung, wird
ferner Schnittpunkt für die große deutsch-englische Bahnlinie
Tientsin-Tschintiang und darf als Ausgangspunkt für ferneredeutsche
Elsenbahnunternehmungen angesehen werden , einerseits um die viel¬
genannte große Eisenbahnlinie Peking-Hankau zu erreichen und
andererseits um die reiche Provinz Schansi aufzuschließen . Wenn
nicht unvorhergesehene Hindernisse auftauchen, wird man die Eröff¬
nung der ersten deutschen Bahn in Schantung , von Tsintun nach
den zunächst gelegenen Kohlendistrikten , im Herbst 1902 erwarten
dürfen.

Tie Gefahren der prenst . Gemeindewahlreform .
Die rasche Durchführung der preuß. Gemeindewahlreform war

bekanntlich einer der Handelsgegenstände , um den das Ceutrum
der Kanalvorlage zuzustimmen bereit war. Was man vou dieser
Reform befürchtet, zeigt eine Denkschrift, die der Vorstand des
Vereins deutscher Reichsfreunde in M . - Gladbach jüngst an
zahlreiche Abgeordnete geschickt hat, um ihnen die dortigen Ver¬
hältnisse auseinander zu fetzen . Darin wird ausgesührt : „ In
unserer Stadt hatte bis Mitte der 70er Jahre die Eentrums¬
part ei das Heft in Händen. Damals war unser höheres
Schulwesen in einer elenden Verfassung und konnte
wegen Widerstrebens der herrschenden Mehrheit nicht in eine
bessere Lage gebracht werden . Es bestanden hier ein katholisches
Progymnasium , eine evangelische höhere Bürgerschule, verbunden
mit einer evangelischen höheren Töchterschule, alle drei An¬
stalten durch Mangel an Geldmitteln aufs schwerste be¬
drückt und in der Entwickelung , die eine ausblühende Stadt drin¬
gend erheischte, gehemmt . Da von der herrschenden Mehrheit eine
Besserung dieser Verhältnisse hintangehalten wurde, da aber
anderseits diese als unumgänglich notwendig erkannt worden war,
so wurde der Kampf um die Herrschaft im Stadtverordneten -
kollegium um dieser idealen Interessen willen begonnen und von
der nichtultramontanen Bevölkerung , die die verschiedensten Partei -
särbungen, von der konservativsten Schattierung bis zum Deutsch¬
freisinn, umfaßt und in dem Verein deutscher Reichssreunde ihre
Vertretung findet , siegreich durchgeführt . Dian konnte

Ileber die Zerstreuung von Hagelwolken durch
Schiesten

ist jüngst in der Tagespresse wieder viel die Rede gewesen und be¬
sonders wird dabei der eklatanten Erfolge von Schießversuchen auf
Hagel- und Gewitterwolken in italienischen Gemeinden Erwähnung
gethan. Wie bekannt bestehen eigene Gewitterschießstationen auch
im Oesterreichischen, wo gegenwärtig bei herannahenden drohenden
Hagelwettern mit Böllern in die Luft kanoniert wird , daß einem
schier Hören und Sehen vergeht . Jede der Schießstationen besteht
aus eineni hölzernen Gebäude , in dem 10 Stück schwere Böller
aufbewahrt werden ; die dazu gehörige Munition befindet stch in
einer etwas abseits gelegenen Pulverhütte . Ein Korps von um¬
wohnenden Winzern besorgt freiwillig bei herannahenden Gewittern
das Abschießeu der Böller. Jede Hütte wird von 6 Mann be¬
dient, sodaß mit 60 Böllern, deren jeder eine Pulverladung von
120 Gramni erhält, ununterbrochen geschossen wird. Die wohl-
thätige Wirkung des Hagelschießens ist schon im Verlauf des
vorigen Sommers vou vielen Augenzeugen beobachtet und festge¬
stellt worden , und wird dies auch in diesem Sommer fortgesetzt . Wie
der „Franks. Zeitung nun von zuverlässigster Seite mitge¬
teilt wird, sind kürzlich in Ungarn ebenfalls eigene
Versuche über die Wirkung des „Hagelschießens * einge¬
lestet worden und wie es scheint aus sehr originelle, vielver¬
sprechende Weise. Es wird hiezu nicht wie üblich die alte Böller¬
kanone benutzt, sondern mittels einer hochgehenden Rakete direkt
eine Sprengladung Pulver (sog. „Mordskops*) in die Luft ge¬
schickt, die dann etwa 200 m über der Erdoberfläche mit starker
Detonation explodiert und die gewünschte atmosphärische Er¬
schütterung weit kräftiger hervorbringen soll . Die Versuche sind
einfach und billig , das Schießmaterial leicht zu transportieren und
1 bis 2 Mann genügen zur Bedienung vollständig, während bei
der sonst üblichen und umständlichen Verwendung von Böllern die
Bedienungsmannschaft außerordentlich zahlreich sein muß.

Auch auf elektrischem Wege glaubt man in neuester Zeit
eine nützliche Auslegung erzielen zu können . Ein Herr Baudouin
will nämlich dadurch Regen erzielt haben , daß er mittels Flug¬
drachen den Wolken einfach Elektrizität entzieht und ein Herr

sich eben nicht länger das Joch einer Mehrheit , die in
dieser Lebensfrage nur ihr konfessionelles Vorurteil ent¬
scheiden ließ , gefallen laffen, wollte . man nicht eines der wich¬
tigsten Interessen , das der Bildung und Erziehung der Heran¬
wachsenden Jugend der mittleren und höheren Bevölkerungsklassen ,
tödlich verletzen. Durch Vereinigung des katholischen Progymna¬
siums mit der evangelischen höheren Bürgerschule wurde ein pa¬
ritätisches Gymnasium geschaffen , eine städtische
höhere Mädchenschule begründet, statt der Realparallel¬
klassen des Gymnasiums entwickelte sich nachher eine Oberrealschule.
Alle diese Anstalten geben durch den blühenden Zustand , in dem
sie sich jetzt befinden, Zeugnis davon, daß das Urteil der nicht¬
ultramontanen Bevölkerung M .-Gladbachs über die Notwendigkeit
dieser Wandlung durchaus richtig und wohl begründet gewesen fft.
Trotzdem hat die ultramontane Bevölkerung die
Abneigung gegen diese paritätischen An¬
stalten noch nicht überwunden . Die Schulen
für die männliche Jugend muß sie natürlich benutzen ;
der paritätischen höheren Mädchenschule steht sie noch immer feind¬
lich gegenüber , wenn sie auch seit einigen Jahren nicht mehr bei
der Beratung des städtischen Haushalts ihre Proteste gegen diese
Anstalt erneuert hat . Mädchen aus ultramontanen Kreisen werden
dieser Schule serngehalten und lieber in eine streng ultramontane
Privatschnle oder in holländische oder belgische Klöster
und Institute geschickt. Dieses blühende städtische Schulwesen
würde in erster Linie gefährdet sein , wenn durch die Gunst des
Regierungsentwurss die Mehrheit im Stadtverorduetenkollegium der
Centrumspartei zusiele . Man würde dann die Macht gebrauchenund
die Mittel zu finden wissen , zunächst die höhere Mädchenschule dem
Absterben entgegenzuführen , das paritätische Gymnasium thatsäch -
iich katholisch zu mache :: ; höchstens die Oberrealschule möchte man
als paritätische Anstalt bestehen laffen , wenn überwiegend ultra -
montaner Einfluß auf Verwaltung und Leitung dieser Schule ge¬
sichert wäre.* Das sind einige der Befürchtungen, die man in
M . -Gladbach an die „Wahlresorm* knüpft. Die Annahme dieser
Vorlage würde viele rheinische Städte einer traurigen Zeit entgegen -
sühren , denn wie in M . - Gladbach , so liegt die Sache mehr oder
weniger auch in den meisten andern Städten der jetzt unter nicht¬
klerikalem Regiment so blühenden Rheinprovinz.

Wie ein streng katholisches Volk über die Jesuiten denkt .
Bei den blutigen Zusammenstößen , die am 26 . Juni in

verschiedenen spanischen Städten sich ereigneten , ging es am
blutigsten in Saragossa zu . lieber die dortigen Vorgänge
meldet ein Berichterstatter der „N. Z . Ztg . " : „Das erregte Volk
von Saragossa stürmte das Regierungsgebäude und zerstörte alles ,
was es vorfand, und trieb den Gouverneur und seine Beamten in
die Flucht. Der Gouverneur stellte sich an die Spitze der Polizei¬
mannschaften , um das Volk anzugreifen, mußte sich aber nach be¬
denkenden Verlusten auf beiden Seiten z

'nrückziehen. Seine Ohn¬
macht einsehend, gab der Gouverneur, den Oberbefehl über die
Stadt an den Militärgouverneur ab, welcher ohne weiteres den
Belagerungszustand verhängte und sämtliche Truppen in Bewegung
setzte. Im Laufe des Tages kam es zu verschiedenen erbitterten
Kämpfen , welche für das unbewaffnete Volk verhängnisvoll ver¬
liefen . Mehr als 100 Verwundete und 8 Tote bedeckten die
Straßen ; auch die Truppen hatten mehr als 50 Ver¬
wundete , unter ihnen 11 Offiziere . Die Erbitterung
des Volkes richtete sich besonders gegen
das Jesuiten - Gymnasium , welches gestürmt und
in Brand gesetzt wurde ; jedoch kamen die Truppen recht¬
zeitig an , um die vollständige Zerstörung des Gebäudes
zu verhindern und die Ausrührer unter bedeutenden Ver¬
lusten in die Flucht zu schlagen. Am folgenden Tage (27.) wieder¬
holten sich die Aufstände in den Straßen , um wieder zahlreiche
Opfer auf beiden Seiten zu fordern. Der Angriff auf das
Jesuiten - Gymnasium wurde wiederholt , aber znriick -
geschlagen, die Patres hatten die Stadt aber bei Nacht und Nebel
und in Verkleidung verlassen ; denn wäre einer von ihnen dem
Volke in die Hände gefallen, sowürde man ihn gelyncht
oder lebendig verbrannt haben ." Woher mag diese Er¬
bitterung der gut katholischen Spanier gegen die Jesuiten kommen ?
Unsere Ultramontanen versichern doch immer aufs feierlichste , daß
es nichts Ordentlicheres , Liebenswürdigeres und Edleres aus dieser
Welt gebe, als die Jesuiten ! Auch ein Berichterstatter der „Köln.
Ztg . " erzählt, daß „sich die Volkswut namentlich gegen den präch¬
tigen Palast der Jesuiten in Saragossa gerichtet habe, . dessen Thür

Hentschel verbreitet in neuester Zeit durch ein Flugblatt unter Hin¬
weis auf einen bekannten Versuch des Physikers Zöllner den Vor¬
schlag, mittels eines geladenen Ballon Captif m der Luft ein
starkes elektrisches Feld herzustellen und dadurch die kleinen Tröpf¬
chen der Wolken zum Zusammenfließen zu veranlassen, so — der
Regen erwünscht ist.

Versuche über die Wirkung des Gewitter - und Hagelschießens
sind schon recht alt . Ein ehemaliger Seeoffizier , Marquis
v. Chevriers , war von der Thatsache, daß Kanonendonner aus
dem Meer die Gewitter zerstreut , so fest überzeugt, daß er auf
seinem Landgut in Mayonnais Gewitter und Hagel durch dieses
Mittel bekämpfen ließ und dabei alljährlich 2—3 Zentner Schieß¬
pulver verbrauchte . Der Erfolg muß nach Ansicht der dortigen
Landleute zufriedenstellend gewesen sein , denn nach dem Tode des
Marquis setzte die Gemeinde das Wetterschießen fort, und im
Jahre 1806 war es in mehr als einem Dutzend Gemeinden Frank¬
reichs üblich. Man benützte ausnahmslos Böller, die meist aus
Anhöhen untergebracht und abgeseuert wurden.

Verschiedenes .
* Der Sultan und der Kinematograph . Aus Konstantinopel

wird der „Franks. Ztg .* geschrieben : Daß Sultan Abdul Hanno
ein leidenschaftlicher Verehrer des Kinematographen ist , wurde
bereits mehrmals erwähnt. Nun scheint jedoch der Beherrscher
aller Gläubigen die neue Erfindung auch zu eminent praktischen
Zwecken zu verwenden . Die Erweiterung der Anatolischen
Bahnen nach Bagdad steht auf der Tagesordnung , und da
kann es nicht wundernehmen , daß es den Sultan verlangt , die
größte und musterhaft geleitete Eisenbahnunternehmung in seinem
weiten Reich mit eigenen Augen zu schauen. Wäre der Kinemato-
graph nicht erfunden, so wäre der Wunsch des Sultans unaus¬
führbar gewesen, da seine Scheu , oen Rayon von Aildiz-Kiosk zu
verlassen , unüberwindlich ist. Nun hat er aber einen hiesigen
Spezialisten im kinematographischen Fach , den rumänischen Unter-
than , Herrn Weinberger, beauftragt , ohne Rücksicht aus die Kosten
die Strecke von Haidar Pascha - Eskischehir -Angora und Haidar
Pascha-Eskischehir-Konia aufzunehmen . Ungefähr 1100 km Eisen¬

mit Petroleum bestrichen und angezündet* worden sei. Es ist un-
faßlich , daß die streng katholischen Spanier so unartig gegen du
guten Jesuiten sind !

Deutsches Reich .
* Von der Marine . Das erste Geschwader , sowie die Tor¬

pedobootsflottille haben am 3. vormittags Kiel zu einer mehr¬
wöchigen Uebungsfahrt nach der Nordsee verlassen . Das Linien¬
schiff „Sachse n", auf dem die Werft noch verschiedene Arbeiten
auszusühren hat, ist zurückgeblieben und wird erst nach der Rück¬
kehr des Geschwaders dessen Uebungen mitmachen . Dagegen macht
der kleine Kreuzer „Blitz * die Geschwadersahrt mit, während das
schnellere Divisionstorpedoboot v . 8 an seiner Stelle Flottillensahr -
zeug geworden ist . Der zur Zeit der Kieler Woche von 34 Kriegs¬
schiffen , 109 Segelyachten und 7 Dampsyachten belebte Kriegshasen
ist in der jetzigen Woche fast leer. Die Panzerkanonenboote
„ Skorpion " und „Natter " , sowie die Küstenpanzerschiffe
„F r i t h j o s" und „B e o w u l s " sind bereits am 30. Juni nach
Danzig und Wilhelmshaven zurückgekehrt, die Aacht des Fürsten
von Monaco, „Prinzessin Alice ", hat am 2 . vormittags
Kiel verlassen und „Mars " und „Ulan " liegen bereits vor Ro-
sitten zur Abhaltung einer Schießübung gegen Küstenziele . „ Q b i n*
und „Aegir " halten Schießübungen außerhalb des Hafens ab und
„Friedrich Karl " , „Hansa * und „Viktoria Luise * haben
wieder an der Werft festgemacht. „Grille " ist zu einer Admiral¬
stabsreife in der Ostsee abgegangen » die sie auch nach Rositte»
führen wird, nachdem zuerst die Pionierübung bei Miffunde be»
sichtigt ist.

* Ter 3 . Juli 1874 —1899 . (Eine Bismarck -Erinnerung
von einem Augenzeugen.) „ Haltet den Mörder : Nieder mit ihm ! '
tönte es am 3. Juli 1874, mittags 1j*2 Uhr von der Saale zum >
Kürgarten herüber . Fürst Bismarck weilte zum erstenmal zur
Kur in Kissingen , wohnte in der einstöckigen Villa des Hof¬
rats Dr . Dinuf jenseits der Saale . Er unternahm nur mit dem
Kutscher regelmäßig mittags gegen 1 —2 Uhr eine kleinere Spazier¬
fahrt, als am besagten 3. Juli 1874 von rechts aus dem Gebüsch
eine untersetzte robuste Gestalt mehrere Schüsse aus einer Pistole
auf den Fürsten abfeuerte . Fürst Bismarck, das Publikum , de»
Schlapphut in der Hand, grüßend, wehrte den Schuß ab und
wurde am Daumen der rechten Hand verletzt . Er ließ sofort
umkehren und fuhr zurück . Blitzschnell verbreitete sich die Kunde
in allen Hotels, wo die Kurgäste an der Table d ’höte saßen. Ich
begab mich sofort ins Hotel d 'Angleterre , um dem Grasen
Pappenheim , damaligem königl. Badekommissär, Mitteilung zu
machen , worauf er sich sofort zur Villa des Fürsten verfügte.
Im Laufe des Nachmittags rollten Wagen und immer Wagen
vor der kleinen Villa vor . Da kam das leichte Gespann des
Kyamil Pascha , türkischen Gesandten der französischen Republik,
selbst die greise Fürstin Obrenowitsch . , Mutter des Königs
Milan , ferner die Herzöge Karl Theodor und Max in
Bayern, Fürstin Braganza und ändere, alle schrieben ihre Name»
in die aufgelegte Liste. Feierlicher Glockenklang von dem Turme
der evangelischen Kapelle rief um 7 Uhr zum Dankgottesdienst zur
Errettung des Fürsten. Wiederholt mußte sich Fürst Bismarck ans
dem Balkon im Laufe des Abends zeigen. Jubel erscholl, als er
sich immer wieder blicken ließ . „Der Himmel schießt Salut, " ries
Bismarck , als sich ein Gewitter über den Häuptern der jubelnden
Menge zusammenballte . Jener elende Mordbube war ein 21jähriger
Böttchergeselle, aus Neustadt- Magdeburg gebürtig , Namens Eduard
Kullmann , der, aus Wanderschaft von Salzwedel nach Kissingen ,
vorsätzlich den Fürsten Bismarck erschießen wollte. Nach den da¬
mals kurz vorher vollzogenen Maigesetzen galt Bismarck in de»
Augen Kullmanns als Urheber des Kulturkampfes. Er wurde zu
15 Jahren Zuchthaus vom Schwurgericht Würzburg verurteilt ,
jedoch später wegen Teilnahme an der Revolte in der Strafanstalt
zu Jauer nochmals zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt . In Jauer
ist er 1891 verstorben . — Der Kullmannsche Mordversuch wurde
zu einer jener großartigen Huldigungen vor den Verdiensten des
Fürsten Bismarck , die ihn für die zahlreichen und rücksichtslosen
Angriffe einigermaßen entschädigten, denen er während seiner öffent¬
lichen Thätigkeit ununterbrochen ausgesetzt blieb .

-f Kobrrrg , 3. Juli . Der zum Vormund des Koburger
Thronfolgers und event. Regenten ernannte Erbprinz Ernst zu
Hohenlohe - Lange » bürg ist den Karlsruhern noch gut
bekannt , da die fürstliche Familie früher längere Zeit dort ihren
Stadtwohnsitz hatte . Im Jahr 1881 absolvierte der Prinz das

bahnansichten auf dem Kinematographen — das dürfte wohl bis
jetzt noch nicht dagewesen sein. Die Vorführungen sollen später
an mehreren Abenden im kaiserlichen Theater stattfinden.

' Zeit , Geld und Klavier . Eine amüsante englische Statistik
über Zeit und Geld , die alljährlich in England dem Klavier ge¬
widmet werden, teilt die „Neue Musikzeitung" mit. 45 Millionen
Einwohner zählt das Jnselreich, und diese wohnen in etwa
7 Millionen Häusern. Im Durchschnitt kann man auf jedes
siebente Haus ein Klavier rechnen und als mittleren Preis
20 Psd . St . annehmen , also kosten alle diese Klaviere 20 Millionen
Pfund = 400 Millionen M . Im allgemeinen aber werden diese
Instrumente alle 10 Jahre erneuert, es kämen also 40 Millionen M.
auf das Jahr . Wird aus jedem Klavier nur 2 Stunden täglich
gespielt, so macht das 2 Millionen Stunden pro Tag . Und diese
2 Millionen Stunden sind ganz unnütz angewendet ; denn derselbe
unerbittliche Statistiker hat herausgerechnet, daß von 10 000
Spielern immer nur einer es zu etwas bringt , sodaß von einer
Million Spieler nur 100 gute, hingegen 999 900 schlechte Klavier¬
spieler würden .

* Der Ursprung der Perlen . In der letzten Sitzung der
Akademie der Wissenschaften setzte der bekannte Naturforscher, Herr
Diguet, seine Studien über die Entstehung der Perlen auseinander ,
die die Akademiker lebhaft interessierten . Nach den Forschungen
Herrn Diguets sind die bisherigen Annahmen über die Entstehung
der Perlen ganz falsch . Dieselben sollen Ergebnisse einer Art Hitz-
blase sein, einer Brandwunde in dem Mantel der Molluske. Der
Auswuchs wird allmählich so hart wie Horn und teilt sich dann in
dicht aneinander gepreßte Lagen . Die Perlmutter setzt sich dann in
den Zwischenräumen an und die Perle entsteht ; sie verschwindet oft
ganz in den dichten Perlmuttermaffen. In der Mitte der Perle ist
stets eine Aushöhlung und in dieser findet man immer tote Para¬
siten. Es geht daraus hervor , daß die wahre Perle eine Mikroben¬
oder Parasitenkrankheit zum Ursprung hat . Herr Diguet, der sich
zu einer neuen Studienreise nach Niederkalisornien begiebt, verstieg
stch zu dem Versprechen, binnen kurzem in der Lage zu sein, diese
Parasiten auf andere Perlenmuscheln überzuleiten und somit Perle «
in beliebigen Massen herzustellen.



Karlsruher Gymnasium . Er diente von 1893 bis 1893 in der
Armee beim 2» Garde -Dragoner -Regiment , mit dessen uniform er
jetzt als Rittmeister fr 1* «mte der Armee geführt wird . 1839 trat
der Prinz ins Auswärtige Amt ein, wurde 1891 dritter Bosschafts -
sekretär in Petersburg , kam 1892 in gleicher Eigenschaft nach
London und wurde 1894 ins Ministerium des Innern von Elsaß .
Lothringen versetzt. Seine Vermählung m,t der Prinzessin Ale -
randra von Koburg und Gotha wurde in Gegenwart des Kaisers
gefeiert . Prinz Ernst ist somit ein doppelter Vetter des Kaisers ,
Schwager des Großherzogs von Hessen und des Kronprinzen von
Rumänien , Vetter des Kaisers von Rußland u . s. w.

Ausland .
* Wien , 3 . Juli . (Los von Rom .) In Mürzzuschlag

sand am 29. Juni in der Turnhalle ein äußerst gut besuchter evang .
Gottesdienst statt , wobei 4 Personen ihren Uebertritt zur evang .
Kirche A. K. vollzogen und die ersten Taufen gehalten wurden .
Nach dem Gottesdienst wurde eine Sitzung des „Ausschusses zurGründung einer evang . Pfarre in Mürzzuschlag " gehalten , wozuSenior Kotschy aus Wald beigezogen war . In der Sitzung , diemit dem Liede „Wenn alle untreu werden " eröffnet wurde , konnte
mitgeteilt werden , daß der von den Bevollmächtigten der Evangeli¬
schen Mürzzuschlags gewählte Pfarrverweser Herr A. Kappus aus
Balingen (Württemberg ) bereits um die Aufnahme in den Gemeinde¬verband angesucht hat , und daß bereits eine Wohnung gemietet ist.Die Gründung der Pfarre ist gesichert. Die Sitzung wurde unterden Klängen der „ Wacht am Rhein " geschlossen . — In Mah -
renberg (Uutersteier ) sand am 30. Juni der erste evang . Gottes¬
dienst statt . Nach Absingung des Weiheliedes „Ein '

feste Burg . .hielt Pastor F . May aus Graz die Predigt , daran schloß sich die
Feier des hl. Abendmahles , an der sich 50 Personen beteiligten . —
In Kaaden (Böhmen ) fand am 18. Juni nach 273 Jahren wiederder erste evang . Gottesdienst statt . ' 300 Personen waren anwesend .Die heutigen sächsischen Nachkommen jener Kaadener , die vor 273
Jahren wegen ihres Glaubens unter Zurücklassung ihrer Habselig¬keiten über das Erzgebirge nach Sachsen flüchten mußten , um nichtmit Feuer und Dragonersäbeln katholisch gemacht zu werden , hattendas zur Abhaltung des evang . Gottesdienstes Erforderliche , einenneuen Altar , ein neues Harmonium u . s. w ., gespendet . Beim alt¬
katholischen Pfarramt in W i e n ineldcten jüngst wieder 2 römisch-
katholische Geistliche ihre Bereitwilligkeit zum Uebertritt an , seitNeujahr insgesamt 23 Priester . Einstweilen wurde diesen 23
Priestern die Ausnahme in den altkatholischen Klerus ins Aussichtgestellt.

Italien .* Rom , 3. Juli . Die Agitationsbemühungen der Sozial¬demokraten stoßen fast überall ans völlige Gleichgiltig¬keit , wenn nicht direkte Gegnerschaft der Massen . Es ist nichtdaran zu denken, daß das königüche Gesetz zurückgezogen wird .
Frankreich.* Paris , 4. Juli . Ueber Dreyfus sichren die Blätter nach

dessen Rückkehr rratürlich jetzt ein möglichst genaues Tagebuch . Wirwollen unsere Leser nicht mit all dem Quark behelligen, der jetztvon findigen Reportern über die vielgenannte Persönlichkeit zu¬sammengeschleppt wird . Einiges aber muß zur Orientierung dochmitgeteilt werden . Nach den heutigen Pariser Morgenblätternhaben weder die Recht, die behaupteten , Dreyfus sei vollkommen
wohlauf , noch die, welche sagten, er sei arg heruntergekommen . InWirklichkeit sicht er zwar sehr geschwächt aus , seine Willenskraftaber steht auf der alten Höhe. Er ißt fast garnichts und erklärtden Aussichtsbeamten , die Art der Speisen sei ihm gleichgiltig.
Keineswegs hat er den Gebrauch der Sprache verloren ; sein
Fassungsvermögen und sein Gedächtnis haben wie bei allen , diem tropischen Gegenden sich längere Zeit ausgehalten haben ,etwas gelitten . So erinnert sich Dreyfus kaum mehr der Naniender Personen , die in seinem Prozeß eine große Rolle gespielt haben .Die Anwälte besuchen Dreyfus zweimal täglich . Als die beiden
Dreyfus über den Verlauf seiner Angelegenheit unterrichteten , hörteer wie stumpfsinnig zu und ließ seine Bewegung nur durch einigeunartikulierte Laute erkennen. Er machte sich bei dem VortragNotizen . Aus die Frage : „Verstehen Sie gut ?" antwortete Drey -
suS : „Ich war sehr krank und litt oft an Blutandrang . Ich habedie Sonne von Cayenne erduldet . Meine geistige Kraft und mein
Gedächtnis haben viel gelitten , aber ich werde bald wieder herge¬stellt. Ihren Vortrag habe ich in allen Einzelheiten verfolgt . " Den
früheren Major Esterhazy kennt Dreyfus nicht. Er er¬innert such auch nur schwach Henrys und Picquarts .Die Verteidiger hatten Dreyfus gestern den gedruckten Bericht überden Zolaprozeß zurückgeiassen, und der Angeklagte machte sichsofort an das Studium der beiden Bände . Er arbeitete auchwährend der Nacht, sodaß Labori ihn heute morgen ziemlich weit
unterrichtet sand . In einem zweistündigen Gespräch verlangte er
Aufklärungen über die verschiedenen Zeugenaussagen . Die Dar¬
stellungen Laboris unterbrach er häufig durch Rufe der Entrüstungund des Staunens . Labori hat die Besprechung heute nachmittagfortgesetzt. Der Verteidiger findet die geistige und körperliche Ver¬
fassung des Hauptmanns sehr gut . Der „ Temps " hat Erkundigungenüber die Behandlung des Gefangenen auf der Teufelsinsel eiu-
gezogen. Im Sept . des Jahres 1896 war Dreyfus schwer fieberkrank,da legte man ihn zwei Monate lang in Ketten, ohne daß ein An¬
laß zu dieser Maßregel Vorgelegen hätte . Es war dem Gefangenenstreng verboten , mit den Wächtern zu sprechen und er hatte sichstets an dieses Verbot gehalten . Er sagt , diese strenge Behandlunghabe ihn gerettet , denn er glaubte , man wolle ihn töten . Er
wiederholte sich daher fortwährend ? er wolle widerstehen , er wolle
nicht sterben. Der frühere Kolonialmiiüster Lebou war es, der
besohlen hatte » den Gefangenen in Ketten zu legen . Die Quälereien
beschräickten stch nicht daraus . Mehrere Briese , die Dreyfus an
Demange geschrieben hat , sind nicht bestellt worden , ebenso sindDreyfus zwei Monate lang die Briefe seiner Angehörigen vvrent -
halteu worden , sodaß er sich von ihnen verlassen glaubte . Der
„Temps " fragt : „ Wie durste man das alles einem Manne anthun ,der die Uniform getragen hat ."

Bade » und Rachvaelärrder.
< Eppiugen , 4 . Juli . Die Genehmigung des Großh . Ober -

ichulrats zur Erweiterung der hiesigen Massigen höheren Bürg ei¬
ch ule in eine 6klassige ist dieser Tage hier eingetroffen ; darob inder Stadt große Freude . Die Schule hat in ihrer Frequenz im

letzten Jahrzehnt zugenonnnen und wird durch die genannte Ein¬
richtung eine sichere weitere Zunahme im Gefolge haben .

§ Brette « , 4. Juli . Die Erbauung der NebenbahnBreiten - Der dingen , als Envstrecke der 1899 —1900 bis Leon¬bronn zu bauenden Zabergäu bahn , ist gestern von der württ .Ständekammer genehmigt worden . Der Staatsbeitrag beträgt20 000 M . für den Kilometer ; der Bahnhof Derdingen wird so ge¬legt, daß die Fortsetzung bis Leonbrunn über Kürnbach ge¬nommen werden kann.
<C B «m - er Alb , 4 Juli . Auf dem etwas ungewöhnlichenWege über Hintervillingen ist Herr Th . W . in Zähringen in Besitzunseres Artikels betreffs der Beihilfe des Eentrums amSiege des Sozialdemokraten in unserm Wahlbezirke ge¬kommen. Er hat nämlich den Artikel im „Villinger Wochenblatt "

gelesen und hat nun in seiner Erwiderung die Sache auch so hin¬gestellt, als hätte der „Villinger Amtsverkündiger ", welchervon einem protestantischen Geistlichen inspiriett sein soll,die gräßliche Thatsache in die Weit geschleudert, daß das Centrum
Verbündeter der Sozialdemokratie ist. Welcher schlaue WinkelzugAmtsverkü » diger " — Protestautischer Geistlicher !
Ts macht deni Herrn Wacker alle Ehre ; doch wolleit wir ihm ein
Wenig den Star siechen , indem wir hierdurch nochmals feststellen.

daß der Artikel in der „Bad . Lcmdesztg.", einem Nicht amts -v e rkü n d iger erschienen ist, und daß derVe rsa sser kein prote¬stantischer Geistlicher ist, svndern den Anspruch erhebt, zu den gutenKatholiken gezählt zu werden . Allerdings gehört der Verfafferzu jenen Katholiken, welche genau zu unterscheiden wiffen, daß dieReligion mit der Politik nichts zu schaffen habe . So wie er denkenin Ettlingen und Umgegend rroch viele . Herr Wacker hat alsonach der über Hintervillingen ihm zugekommenen Kunde über unserAttentat sofort zur Feder gegriffen und in „Kilometerweise " er¬widert , d. h. zu erwidern versucht, daß an der feststehenden That¬sache kein wahres Wörtlein sei, daß die Centralleitung nichtszugunsten der Sozialdemokratie gethan habe, und daß er selbst ebenkein Wässerlein getrübt habe. Wir haben in unsernr Artikel nichtvon der Centralleitung gesprochen, sondern von leitenden
Centrumskreisen und verstehen darunter die in einzelnenBezirken und Gemeinden aufgestellten Vertrauens¬männer , und von diesen haben mehrere beidemale 1893 und1997 in der That zur Wahl der Sozialisten Rüdt und Agster auf¬gefordert . Interessant ist zu vernehmen , daß Herr Wacker erklärt , „die
Behauptung , daß der Herr Redakteur des „B ad.Lds m." inEtttingen unter
seinem besondern Schutze steht , sei eine freie Er¬
findung , um nicht einen stärkeren Ausdruck zu ge¬brauchen , der ganz am Platze wäre ". Redakteur Häfnerwar Redakteur des „Bad . Beobachters " , dessen erster Mitarbeiter
Herr Wacker ist. Wie räumt sich genannte Ableugnung zuWackers journalistischer Thättgkeit ? Und warum empfehlen einige
katholische Geistliche (ich sage ausdrücklich einige ) den „Bad . Lands¬
mann " ihren Pfarrkindern , wenn selbst der OberbefehlshaberWacker ihn verleugnet ? ? U. A . w. g. Herr Th. W . weist in
seiner Erwiderung aus den bekannten Fall

'
mit dem „Militärver¬

einsblatt " hin und sucht aus jenen gerichtlichen Verhandlungenseine Unschuld sestzusteüeu ; er citiert dabei ein Zeugnis des Herrnv. Slockhorner . Wir glauben anfangs , daß Wackers Waffen be¬
ginnen sich abzustunipfen und daß er nur noch auf dem Gebiete
„Ämtsverkündiger —Protest . Geistliche", d. h. der Anschwärzung der
Regierungsorgane und der protestantischen Konfession etwas zuleisten imstande ist , sonst hätte er den Militärvereinsprozeß , der
ihm den Denkzettel der vierten gerichtlichen Bestrafung gegeben, so¬wie den Abg . v. Stockhorner außer Schußlinie gelassen.BN. Aus dem Mittelland , 4. Juli . Sonntag abend 6 Uhrging über Renchen eine Art Windhose hin, die große Verwüst¬ungen anrichtete . Ein neuer Bau stürzte ein .* Lahr , 4. Juli . Ein größerer Unfall traf heute morgendie Lahrer Straßenbahn in der Nähe des Steinverladungs¬platzes zwischen Kuhbach und Reichenbach. Die Lokomotive undder nachfolgende Personenwagen entgleisten aus bis jetzt noch nichtbekannten Gründen und sielen um, wobei die Lokomotive eineStrecke weit zur Seite geschleudert wurde . Dem Vernehmen der
„Lahr . Ztg . " nach sind mehrere Passagiere , sowie vom Personalder Heizer und Zugführer verletzt . Letztere mußten ins hiesigeKrankenhaus verbracht werden.

gj Eizach , 4 . Juli . Ein trostloses Wetter ! Wennman 's nicht gedruckt lesen konnte, würde man nicht glauben , daßwir im Juli leben mit 8 Gr . Wärme , mit Sturm und Regen ,der ab und zu einmal aussetzt, um dann umso heftiger uner¬müdlich heravzuklatschen. Es liegt noch viel Heu draußen ; diearmen Leute sind zu bedauern ; wenn sie das Heu in schlechtemZustande einsühren müssen, so leidet das Vieh und indirekt siefelvst darunter . Die ungünstige Witterung übt auch auf den Ge¬
sundheitszustand einen schlechten Einfluß aus , so tritt der
Keuchhusten in der ganzen Umgegend auf .* St . Blasien , 3. Juli . Eineu 12 kbm großen Natur¬
granitblock von mindestens 600 Ztr . Schwere , wie er sich an dem
vielbegangenen Wege zum Wasmerstein (5 Minuten vom Kurort )vorsand , ohne die Hilfsmittel der sortgeschrittenen Mechanik vonseinem Standort sortzuvewegen, gehört im Leben eines abseits vomStrome der Welt gelegenen Platzes wie St . Blasien zu den be¬merkenswerten Ereignissen . 14 Pferde und 12 Ochsen brachten denStein im Lause des Winters auf einer eigens zu diesem Zweckkonstruierten sogenannten „Schleife" an seinen neuen Platz amEnde der Parkanlagen gegenüber dem Thordurchgang des Ktoster -
gaslhoses. Der Kolossalblock ist zu einem Denkmal bestimmt . Ineiner eingehauenen Nische soll, lt . „K. Ztg . ", die aus Erz gegosseneBüste des am 10 , Juli 1898 im Alter von 75 Jahren verstorbenen ,um die Gemeinde und den Kurort hochverdienten Geh. Kommerzien¬rats Krass t ausuehmrn . Der Entwurf zeigt zu Füßen des Denk¬steins eine Tochter des Schwarzwalds , die als Kurort ausblühendeStadt St . Blasien . In Dankbarkeit und Liebe flicht das Mädchendem Verstorbenen einen Kranz . Die Ausführung ruht in denHänden des als Schöpfer des Siegesdenkmals in Freiburg und desDenkmals der Kaiserin August « in Koblenz rühmlichst bekannten
Professors Moest in Karlsruhe . Die Vollendung erfolgt noch imLause des Sommers . Der Platz wurde von S . K. H . dem Groß¬herzogs , dessen Wertschätzung sich der Verstorbene während einesan Ehren und Thäiigkeit reichen Lebens in hohem Maße zu er¬freuen gehabt hatte , selbst bestimmt .

-< Douaneschingen , 4 . Juli . Gestern sand unter dem Vorsitze desHerrn Regierungsrars Hafner aus Karlsruhe die Staats¬
prämiierung von Rindvieh im Amtsbezirk Donaueschingen statt. DerP r ä m i i e r u n g s k o m m i s s i o n gehörten folgende Herren an : Land -wirlschastsinspettor H a g m a n n-Villingen , Bürgermeister Maier -
Huberlshofen , Altbürgermeister H ein eman n-Mundelsingen , Bürger¬meister Labor -Aasen , Bürgermeister Krausbeck -Hüfingen , Verbands -inspektor H e iz mann -Meßkirch und Großh . Bezirkstierarzt Oswald -Donaueschmgen . Borgeführt wurden 17 Farren , 43 Kühe und32 Kalvmnen . Sämtliche Tiere gehören dem Simmenthaler Schlage an .Ernährungszustand und Haltung derselben wurden für gut befunden.Für Karren erhielten Prämien im Betrage von 75 M . folgendeGememden : Riedöschingen, Donaueschingen , Pfohren , Hüfingen , Aasen ,Sumpfohren , Behla , Hubertshofen , Gutmadingen und Hausenvorwald .Weggelder im Betrage von 20 M . : wurden zuerkannt den Gemeinden ,Bräunlingen , Hochemmingen, Unadingen , Wolterdingen , sowie dem Land¬wirt Josef Eisele von Waldhausen . — Für Kühe bekamen Prämienim Betrage von 40 M . : Josef Frank-Hüstngen, Kaspar Hauser undMartin Hauser Wwe . Hausenvorwald , Joses Schaller -Donaueschingen ,Bernhard Hirt -Gutmadingea und solche von 30 M . : F. F . Gutsver¬

waltung hier, Wilhelm Liebermann hier, Max Rothweiler hier, IgnazHock -Hüsingen , Johann Knipp-Hochemmingen , Friedrich Alvicker-Sumpsohren . Johann Engesser-Fürstenberg , Hermann Pfaff -Unter -bränd . Für Kalbinnen erhielten Prämien im Betrage von30 M . : Ottmar Engeffer -Pfohren , Ernst Binz -Sunthausen , Albert
Hummel -Bräunlingen , Otto Meier - Sumpfohren , Franz Lauer
Rothweiler - Aasen , Joses Weißhaar - Sunthausen , Laver Hirt -
Gutmadingen . — Weggelder für Kühe und Kalbinnen im Betragevon 10 M . erhielten : Anton Engeffer und Adolf Gut -Fürstenberg , JosefEisele - Waldhausen , Remigius Heine und Joh . Baut . Wehinger -
Bruggen , Albert Lmiberger-Bräuntingen , August Preis -Döggingen und
Christian Schneckenburger-Biesingen . — Außerdem bekamen Zuschlags -
prämien für früher prämiierte mrd wieder vorgeführte Tiere : Marlin
Reichmann -Bräunlingen , Ferdinand Eugesser- Döggingen , Franz JosefFrei -Behla , Josef Schaller hier und Kaspar Hauser von Hausenvorwaldje 40 M . , Franz Joses Frei - Behla, Adolf Engesser , Franz JosefBertsche und Jakob Hall -Hochemmingen , Karl Dörflinger -Neudingen ,Ottmar Engeffer - Psohren , Josef Hilbert -Riedöschingen , Albert Lim-
berger-Bräunlingen , Ferdinand Ebnet-Döggingen , Fridolin Köhler hier ,Beneditt Brodscholl und Joses Bösch-Geisingen , Markus Heizmann ,Georg Hirt und Wilh . Münzer -Gutmadingen , Max Sulzmann -Hausen-vorwald und I . Merz -Sunthausen je 30 M . — Weggelder vonje 10 M . erhielten : Straub und Weißhaar -Bräunlingen , BernhardHirt -Gutmadingen , Hubert Ritter -Hubertshofen , Georg Meßmer - Una -dingen und Johann Wehmger -Bräunlingen .* Jmmendmgen , 4. Juli . Am Freitag wurde KaufmannBachert aus Stuttgart hier auf einem Spaziergang in dennahen Wald von 2 Strolchen angesallen und beraubt ;derselbe lag lt. „Schiv. M ." bis Sonntag , den 2. Juli , wo er erstaufgefunden wurde , in der Kälte und anhaltendem Regen . Zungeund Lippe sind gelähmt . Arme nnd Beine steif. Bachert liegt im

Hotel „zum Falken " hier .

* Kaiserslautern , 4. Juli. Wie der „Pfälz. Presse"wird , ist der Bürgermeister von St . Ingbert , Heinvich ^Sonittag unerwartet gestorben, angeblich an Herzlahmung .^ Ez hatsich nun herausgestellt , daß Vergiftung durch den Gemukvon Wurst die Todesursache ist. Heinrichs Frau und sein Sohnsind schwer erkrankt , jedoch außer aller Gefahr . Im ganzensind 19 Familien mit über 50 Köpfen , alle insolvon Wurstvergiftung erkrankt .

Zeitungs -Schau. \* Zur „Los von Rom " - Bewegung in Oesterreich läßt stch dsiultramontane „Köln . Vo lkszeilung " aus Sachsen schreiben̂
„Die Bewegung selbst ist eine neue Warnung gegen di «übertriebene Betonung der nationalen Selbst¬ständigkeit der einzelnen Völker innerhalb der einen ge¬meinsamen katholischen Kirche." Das ist doch wenigstens offen undehrlich zugeftanden , daß das selbständige Nationalgesühl derVölker, der gemeinsamen katholischen Kirche, d. h. der r ö m i s ch e »Hierarchie und ihren Weltherrschaftsgelüsten ein Dorrt im Augeist . Handelt es stch jedoch um die Polen und ihre Nationalität improtestantischen Preußen , — ja, Bauer , das ist etwas gartz anderes— dafür setzten die Kirche und das Centrnm als ihr politischer Sach¬walter Himmel und Hülle in Bewegung .

Aus der Stesidenz .' Karlsruhe , 6. Juli .= Alprnvkk - i« . Wir wollen speziell darauf aufmerksammachen, daß du ursprünglich auf letzten Montag angesetzte Mo¬natsversammlung heute , Mittwoch , stattfindet . Außereinem Vortrag über italienisches Alpengebict sind Mitteilungen inBeziehung ans die im August stattfindende Generalversarnmlung inPaffau zu erwarten .
23 Kaufmännischer Verein „Merkur " . Der diesjährigeSommer - Ausflug fand am vergangenen Sonntag nachGrötzingen in die neue Festhalle statt und war trotz der un¬günstigen Witterung ziemlich zahlreich besucht . Nachdem der1. Vorstand , Herr Poth , in seiner Ansprache die Erschienenenaufs herzlichste begrüßt hatte , begann das Vortrags -Programm ,welches in den bewährten Händen einiger Mitglieder des Großh .Hostheaters lag und ernteten die betr . Herren : Haag , Schön¬leber und Kauders , die beiden ersteren für ihre gesanglichenDarbietungen und letzterer für seine deklamatorischen Vorträge ,lebhasten Beifall , sodaß sie sich wiederholt zu Zugaben verstehenmußten . Die Klavierbegleitung zu den Gesangsvorträgen hatteHerr Hermatrn K n i e r e r übernommen und aufs beste durchge-sührt . An das Vorttags -Programm schloß sich alsdann eine

Tanzunterhaltung an , welche die Aiiwesenven in froher und ge¬mütlicher Stimmung bis abends zusammenhielt , sodaß dieselbennach Beendigung mit dem vollen Bewußtsein nach Hause kehrten,einige recht vergnügte und genußreiche Stunden verlebt zu haben .-st . Stenographisches . Im Gabelsberger Stenographen -Verein hielt am letzten Montag Herr Dr . Fuchs , Mitglied deSKönig !. Stenographischen Jnstitus tu Dresden , einen interessantenVortrag über den „Stand der Stenographie in den verschiedenenLändern " , namentlich in Frankreich . Ausgehend von Luxemburg ,wo die deutsche Stenographie durch die frauzöfische verdrängt wurde ,führte der Redner in Form einer Reise die Zuhörer im Flugedurch die Welt , überall Halt machend, wo die Stenographie und inBegleitung derselben die Schreibmaschine sich eingebürgert haben .Letztere finden wir jetzt sogar schon im Besitz des Königs von Siam .Frankreich , dessen beide Hauptsysteme sich auch in den Haarenliegen, wurde etwas eingehender behandelt und dabei bemerkt, daßneben den 37 Kongressen anläßlich der Pariser Weltausstellungauch der 7. internationale Stenographentag daselbst abgehaltenwird . Der Redner sand lebhaften Beifall .BN . Warnungstafeln für Radfahrer . Dem deutschen Rad -sahrerbund wurde von der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬baues die Erlaubnis erteilt , an für Radfahrer gefährliche »Stellen der Landstraßen Warnungstafeln aufzustellen.— Vom Wetter sind in den letzten Tagen nur Untugenden : Regen,Wind und kalte Temperatur zu melden . Wie es im Gebirge aussieht,geht aus folgender Meldung der „N. Zür . Z ." hervor : „Pilatus meldetder meteorologischen Centralstelle von vormittags 7 Uhr 2 GradKälte und 2 am Neuschnee ! Auch Rigi unö die tiefer liegendenHöhen bis 1600 m herab sind angeschneit . Ungestümer West blästvom Atlantic her und hüllt unser mitteleuropäisches Gebiet neuerdingsin überreiche Regenfluten ; wir befinden uns nach dem Wetterberichtdirekt südlich von einer über Nordostdeutschland liegenden Sturm -cyklone, die weiter ostwärts schreitend vermutlich noch verschiedenenortsihr Unwesen treiben wird . Während wir zur Zeit tm centraieuropäischenStrich empfindlichen Wärmemangel verspüren , ist es dagegen unterhöhern Breiten sommerlich warm . So meldet Riga morgens7 Uhr : + 23 Grad , Petersburg + 22 Grad und tn Haparanda , nahedem nördlichen Polarkreis , steht das Thermometer ebenfalls auf 20 GradNull . Bor kurzem hatten sie dort noch intensive Kälte und am 9. Junifiel in Petersburg der letzte Schnee !"

Amtliche Nachrichten.* S . K . H . der Großherzog hat unterm 28. Juni dem Präsi¬denten des Landgerichts Mosbach , Karl O Fischler, das Kommandeur¬kreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.' S . K. H. der Gr o ßh erzog hat unterm 26. Juni den Land¬gerichtspräsidenten Karl G Fischler in Mosbach in Anerkennung seinerlangjährigen , treugeleisteten Dienste auf den 1 . Oktober 1899 in denRuhestand versetzt und auf den gleichen Zeitpunkt den Landgerichts¬direktor Adolf • Böckh in Offenburg zum Landgerichcspräsidenten inMosbach ernannt .
* S . K. tz . der Großherzog hat unterm 28. Juni den kath. Haus-geistlichen dein , Landesgefängnis Freiburg , Pfarrer Kaspar » Lorch,auf sein Ansuchen behufs Rücktritts in den Kirchendienst aus dem staat¬lichen Dienst entlassen, und dem Pfarrer Joses » Merta in Wahlwiesdie etatmäßige Amtsstelle eines kath . Hausgeistlichen beim Landes¬gefängnis Freiburg übertragen .' S . K. H. der Großherzog hat unterm 26. Juni den Staats¬anwalt beim Landgericht Karlsruhe mit dem Sitze in Pforzheim, Dr.August « Dölter, in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe versetzt.* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß¬herzogtum Baden Skr. 24 enthält G e s e tz e : die 'Ausführung des Reichs¬gesetzes über die Zwangsversteigerung und die Zivangsverwaltnng undder Civilprozeßordnung bett . ; Ausführungsgesetz zur Grundbuchordnung,Landesherrliche Verordnung : die Vergütung der den Be-amten bei Versetzungen erwachsenden Umzugskosten betr.

Rechtspflege .V Karlsruhe, 4 . Juli . (Schwurgericht .) Unter dem Vorsitzedes Großh . Landgerichtsrats May kamen heute folgende Fälle derTagesordnung zur Verhandlung : Wegen Sittlich keits v erbrechenshalte sich der im Jahre 1879 in Königsbach geborene, jetzt in Karlsruhewohnhafte, ledige Maurer Wilhelm Kästner zu verantworten . DieVerhandlung war geheim und wurde der Angeklagte zu einer Gefäng¬nisstrafe von 3 Monaten abzüglich der erlittenen Untersuchungshaft ver¬urteilt . — Es folgte die Verhandlung gegen den verheirateten KaufmannFritz Neck aus Eggenstein, wohnhaft in Karlsruhe , ivegen b e t r ü g e r t»schen Bankerutts . Derselbe war beschuldigt , daß er als Schuldner»über dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden war , am30. Januar d. I . in der Absicht , seineGläubiger zu benachteiligen, einenbaren Bettag von etwa 800 M . Beifeite geschafft habe und mit demGelde nach Amerika geflüchtet sei und daß er es unterlassen habe, festeinigen Jahren Handelsbücher zu führen und die Bilanz seia^Vermögens zu ziehen . Der Angeklagte, etn gelernter Kaufmann,betrieb in der Rüppurrer Landstraße dahier ein Kolonialwaren¬
geschäft , das bis zum Jahre 1893 ganz gut ging. Bon dieserZeit ab verschlechterte stch das Geschäft jedoch von Jahr zu Jahr , sodaßNeck im letzten Winter vor seinem finanziellen Zusammenbruch stand.Kurz vor Eröffnung des Konkursverfahrens Mchtete stch der Angeklagtemit 600 M . nach Nerv-Iork » kehtte aber alsbald nach der Heimat zurück.
In der heutigen Verhandlung gab der Angeklagte diese Thatsache zu,bestritt jedoch seine Absicht , die Gläubiger absichtlich benachteiligen zuZollen . Es wurde sestgestellt , daß Neck seit einigen Jahren keine Bücher



geführt uns feit oem Jahre 1888 keine Bilanz mehr gezogen . Dis» eschworeue» bq atzten ine an sie gestellt » Schnldfrage und billigten* m Angeklagten mildernde Umstände zu. Der Urteilsspruch lautete« rs eme Gefängnisstrafe von v Mon ., abzüglich 8 Mo » . Untersuchungshaft . -Der 5. Fall kam nachmittags 4 Uhr zur Verhandlung und betraf dieAnklagesache gegen das Dienstmädchen Veronika Haas aus Nußbachbe'
^Axiberg wegen Lindsmords . Im Laufe der VoruntersuchungerK^Xstch, daß die Angeklagte außer dem jetzigen Fall schon ftüher , imFebruaf 1897 , in Baden einen Kindsmord begangen hatte . Die Ange¬klagte war in beiden Fällen geständig . Die Geschworenen bejahten diebeiden,an sie gerichteten Schuldfragen und verneinteu die Frage nachmildernden Umständen . Aufgrund dieses Wahrspruchs verurteilte der»- Gerichtshof die Angeklagte wegen doppelten Kindsmords zu einer Ge¬samtzuchthausstrafe vonö Jahren .BN . Offenbnrg , 4 . Juli . Gestern begannen die hiesigen Schwur¬

gerichtsverhandlungen . Der 28 Jahre alte ledige MaurerGuiseppe Catani aus Flor enz , zuletzt in Kehl , war der Körper¬verletzung mit nachgefolatem Tode , sowie der erschwerten Körperver¬letzung angeklagt . Die That wurde am Sonntag , den 30. April , beieinem Zechgelage von Italienern in Neumühl begangen . Einer davonwar derart gestochen worden , daß er am 1 . Mai starb ; ein andererschwebte in Lebensgefahr , ist aber gerettet worden . Ter Angeklagtewurde zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft ,« rurteilt .

Handel und Verkehr .* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurdenSpeyerer Gewerbebank -Mien ä 132 Proz . , Mannheimer Bank - -Aktien ä133 Proz ., Pfälzische Hypothekenbank - Äklien ä 164 '/ * Proz . und BadischeBrauerei -Mtien k 148*/ , Proz . bis 149 Proz . umgefotzt . Sonst notierenOberrheinische Bank -Aktien 125 */; Proz ., Ehern . Fabrik Goloeuberg -Aktien 187 Proz . Bf ., Binger Brauerei -Aktien 95 Proz . © ., MannheimerAllienbrauerei -Aktien 174 Proz . Bf.* Mannheim , 4. Juli . (Getreidebörse .) Die Berichte überdie teils schon begonnene Ernte in Rußland , Rumänien undUngarn lauten neuerdings schlechter. Von Amerika wurdenFeiertags halber keine Kurse geuieldet . Bei guter Kauflust wardie Stimmung eine feste . Preise per Tonne cif RotterdamSaxonska M . 138 bis 148, Südrussischer Weizen M . 136 bis 145K -msas IL M . 134— bis - , Redwinter M . 137— bis - ,Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 126 bis 14 -2 , Russischer RoggenM . 117 bis 122, Western -Roggen M. — , Mais mixed M . 80 — bis 81 , LaPlata - Mais M . — bis —, La Plata - Mais neuer Ernte JuliabladnngM . 78. Russische Futtergerste M . 100. Weißer amerikanischer Hafer Di .112 bis 116, Russischer Mittelhaser M . 113 bis 116, Prima russischerHafer M . 120 bis 125.*
Frankfurt a . M . , 4. Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien237 .60 b. Dresdner 164. 70 b . Tarmstädter 152 .20 b . Banque ottornane113 .25 b. Berliner Bank 119. 90 b. Lombarden 33 .30, 40 b . Wostd .Eisenbahn , junge , 141 b . Gotthard 144 , 40 b . Central 144, 44 .40 b.Nordost 100.80 , 90 b. Union 82 .90, 83 .20 b . Jura -Simplon 88 , 10 b.Italiener 94.65 b . Spanier 60.89 , 90, 80 b. öproz . ainort . Dtexikaner44 .50 b. Bochumer 266.30 b. Harpener 201.20 b . Hibernia 219 .25 b.Eschweiler 244 .20 b. Hilgers 125 .80 b. Cont . Elektr . 124 .50 b. Nürberg -Fürther 259 .25 b . Allgem . Lokal - und Straßenbahn 189.75 b. Gritzuer203 .— b. Concordia 223 .20 b. Blei- und Silberhütte 108 .80 b . Klein163 . — b. Faber u. Schleicher 254 .70 b . Edison 271 b.* Frankfurt a . M ., 4 . Juli . (Börsenbericht .) Das Geschäftwar an der heutigen Börse wesentlich ruhiger , die Kurse auf einzelnenGebieten leicht abgeschwücht . Die Grundtendenz läßt sich jedoch an¬haltend als recht fest bezeichnen . Ursache der auf mehreren Verkehrs¬gebieten vorwaltenden etwas nachgebenden Preise waren größtenteilsRealisationen , wie solche die gewöhnliche Folge einer vorausgegangeneugroßen Steigerung find. In diesem Jahre war die Hühenbewertuug derKurse bekanntlich eine besonders mtenstve , umso weniger kann daherdas Abbröckeln einzelner Kurse , zumal während der Hoden « erien , über¬raschen . Kreditaktien und Staatsbahn haben indes nur winzige Bruch¬teile ihrer höheren Kurse eingebiißt . Lombarden waren sehr fest.Schweizer Bahne » standen weiter in guter Frage , besonders Union , mit« Ächer Bahn wegen chrer klaren Berhäktuiffe und des kleinen Aktien¬kapitals die Verstaatlichung in der Schweiz vielleicht ihren Anfangnehme » dürfte . Am Fonds,uaclte waren Spanier vorübergehend schwach,bei Schluß aber recht fest. Italiener gaben Bruchteile nach . InländischeBanken stellten sich meist etwas unter gestern . Der Momanmarkt warvernachlässigt , und die Kurse hatten fast allgemein leichte Einbußen zuverzeichnen , als fest sind jedoch Harpener hervorzuheben . DeutscheStaatspapiere waren auch heute vielfach zu Anlagezwecken begehrt undallgemein fest. Privatdiskonto B 7

,/» Proz . (F . I .)' Hamburg , 4. Juli . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse .)für Sept . 28*/ * Pf ^ für Dez . 32*/ « Ps.' Berlin , 4 . Juli . Spiritus 50« — , 70« 41 .50.* Magdeburg , 4 . Juli . (Zuckerbericht . ) kornzuck « exkl .86 Proz . —, neue —, Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . —.- .- ,neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . — .- . - . Ruhig .Brotraffin . 1. 25 .25 - , Brotraffm . 2. 25 .—, Raffinade mit Faß25 .- 25 .50, Gern. Melis 1. mit Faß 24 .50 .— . Ruhig . Roh¬zucker L Produkt Transit » s> a . B. Hamburg für Juli 10 . 52 '/-G . 10 .50 — Br ., für August 10.72 */* G. 10.70— Br ., für Oktober -Dezem¬ber 9.72 '/, G. 9. 77*/* Br ., für Januar -März 9.85 G . 9.87 */» Br . Stetig .' Amsterdam , 4. Juli . Roggen für Okt . 145.* Petersburg , 4. Juli . Weizen loko 11 .—. Roggen loko August7 .80 . Hafer 4 .40 bis — . Leinsaat (9 Pud ) loko 13.- . Hanf loko— . Talg — . Wetter : Hitze.' Liverpool . 4. Juli . (Baumwolle .) Schluß . TageSeinfuhr 4000 .Umsatz 7 090 B. Unverändert .' Rotterdam , 4 . Juli . Zinn Banka prompt fl. 73.* Lando » . 4. Juli . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)Lupf « Chili -Bars cash 76*/» , do. 3 Monate 76*/ *. — Zirm Straits cash .122 ' /*, do . 3 Monate 123 */ *. — Blei spanisch 14 */ *», do . englisch 14 '/, .Zink ordinary braridS 25 */», do. Spezial brands 25 '/«.

Tr ^ ht berichte .
w Berlin , 4. Juli . Während der Kaiser gestern an Bordder . Hohenzollern " die N o r d l a n d r e i se angetreten hat , die ihnzunächst nach Bergen führen wird , kommt aus Paris die Nachricht ,daß in Bergen gestern das französische Schulschiff

Kreuzer . Iphigenie", mit 100 Seekadetten au Bord, eingelausen istund daß der französische Kommandant dem Kaiser , so¬bald dieser in Bergen eintrifft, seine Aufwartung machen wird .w Berliu , 4. Juli . Nach Blättermeldungen beschloß derBundesrat die Errichtung ein« Reichskommission zwecksBeaufsichtigung der mehreren Staaten gemeinsamen Wasser¬straßen .
w Berlin , 4. Juli . Der Reichskanzler reiste nach Süd -

deutschland ab.
v Berlin , 4, Juli . Der Kreuzer »Falke " ging am 27. Junivon Apia nach Sidney ab.* Köln , 5 . Juli . Durch das anhaltende Regenwetter steigtder Rhein und der Wasserstand der Nebenflüsse .w Paris , 4 Juli . (Deputiertenkammer .) Die Sitzung wirdum 4 Uhr « öffnet ; die Tribünen sind dicht besetzt. — Waldeck -Rousseau legt das Budget vor . Verschiedene kleinere Vorlagenwerden erledigt . — Sodann fragtBeauregard beimHaudelsministerMillerand bezüglich der Verfügung der Regierung , betreffend die Regel¬ung des Arbeitsverhältnisfes , an . Er bestreite der Regierung das Recht ,diese Frage durch Dekret zu erledigen . — Millerand antwortet , dieInitiative der Regierung bedeute keine Berurtellung der parlamentarischenInitiative . Wir wollen nur unsere Kräfte mit den Ihrigen vereinen .Wir wollen keineswegs durch Dekret erledigen , was nur durch Gesetzbestimmt werden kann . — Der Antrag , diese Anfrage in eine Inter¬pellation zu verwandeln , wird von Waldeck - Rousseau bekämpft .Dieser verlieft sodann das Dekret , das die Kammern vertagt .(Lärm rechts .) Lasies ruft : Das ist eine Schurkerei ! Morinard :Rieder mit der Diktatur ! Deroulede stimmt ihm zu. Waldeck -Rosseau fährt unter dem Lärm der Rechten und Beifall auf der Linkenfort , weiter zu lesen . Um 7 Uhr wird die Sitzung aufgehoben . Nachdem Abgänge Deschanels fährt Lastes fort zu schreien und Beleidigungengegen die Linke anszustoßen .

Ter Senat nahm die Vorlage , betreffend die vier direkten Steuern .Mtt 277 gegen 9 Stimmen an .* Paris , 4. Juli . Galliset ordnet« die Schließung allerArmeekasinos an, in welchen politische Manifestationen vorge¬kommen waren .
w Toulon , 4. Juli . 400 Mitglieder der Tonloner Abteilungder »Vaterlandsliga ' haben einstimmig eine Tagesordiuiugaugenommen, worin sie dem General Mercier den Ausdruckihrer lebhaftesten Sympathie übermitteln und ihn ersuchen, seineAussagen vor dem Kriegsgericht zu Rennes ini Interesse der Wahr¬heit und des Vaterlandes zu vervollständigen.v Rennes , 4. Juli . L a b o r i begab sich heute in Begleitungseines Sekretärs zu Dr ey fu s ins Gefängnis und hatte mit diesemeine zweistündige Besprechung . Den gestrigen Abend verbrachteTreyfus rnit dem Studium der Schriftstücke, welche chm seiue Ver¬teidigung übergeben hat.

V London , 5. Juli . Das Unterhaus nahm die 3. Lesmigder Vorlage an, welche bezweckt, den kleinen Mietern de»Ankauf des von ihnen bewohnten Hauses zu ermöglichen .' Madrid , 4. Juli . Die Ausschreitungen in Alicanteund Barcelona , wo der Pöbel das Schließender Läden er-zivattg, Fensterscheiben zertrümmerte, Klosterthüren. Zollhäuser unddie Aemter der Verzehrungssteuer anzündete , dauern fort .Viele Ruhestörer sind schwer verwundet. Romero Roblrdo ver¬langte nach der »Köln. Ztg . " in seiner gestrigen Kongreßrede unteranderen Ersparnissen auch die Gleichstellung der inländischen undausländischen Staatsgläubiger .
w Bender -Buschehry (Persien), 4. Juli . Die Pest ist e r-loschen . Es sind Vorkehrungen zur Abwendung neuer Aus¬brüche getroffen.

England »nd Trandvaal.n London , 4. Juli . (Unterhaus .) Der Staatssekretär fürdie Kolonien Ehamberlain erklärte , die Regierung des Kap-landes nehme an den Verhandlungen zwischen der britischen Re¬gierung und der Regierung von Transvaal nicht teil, ab« derGouverneur der Kapkolonie Miln er stehe im Meinungsaustauschmit dem Ministerium des Kaplandes.
w Prätoria , 5. Juni . Uebcrall in Transvaal werdenV olksversammlungen abgehalten, in denen die Vorschlägebezüglich des Stimmrechts erörtert werden. Ueberall wird derWunsch ausgesprochen, die Unabhängigkeit Transvaals ge¬achtet zu sehen und man dankt dem Oranje -Freistaat für die Sym -patien und die angebotene Hilfe . Man betrachtet eine friedlicheLösung als wahrscheinlich.

w Johannidburg , 4. Juli . Durch eine neuerdings erlasseneVerfügung wird bestimmt, daß die Polizei beim Straßendienstkünftig keine Waffen mehr tragen dürfe.

Die Borgänge in Belgien ,
w Brüssel , 4. Juli . Die Mitglieder der Rechten in derKammer beschlossen heute vormittag, dem Anträge der Regierungzuzustimmen, dahin gehend, alle früheren und neuen Wahl¬gesetzvorlagen einer Kommission von 21 Mitgliedern ausallen Parteien zu überweisen . Die Mitglieder der Linken

stimmten dem Anträge zu unter gewiffen Vorbehalten, namentlichhinsichtlich des Zeitraumes, der der Kommission zur Vorb« eitungder Vorlage gelassen werden soll. Die Parteien der Linken ver¬öffentlichen. ein Manifest, in dem sie von der heutigen Erklärungder Regierung Kenntnis nehmen, die die durch die Erhebung desLandes hervorgcrufene Zurückziehung der Regierungsvorlage be¬deute. Die Parteien verpflichten sich , einmütig zu bleiben , damükeine Wahlreform zugelafsen werde, bevor das Land befragt ist.Das Manifest ist von allen liberalen und sozialistischen Abge¬ordneten unterzeichnet . In politischen Kreisen glaubt man , daß

die Wahlreform auf lange Zeit von der Bildfläche verschivundensein werde.
* Brüssel . 4 Juli . (Kamm « .) Bei Beginn d« Sitzung erklärteder Ministerpräsident Bandenpeereboom im Namen der Regier¬ung , am letzten Freitag habe « erklärt , die Regierung wünsche auf daslebhafteste , zu einer Versöhnung und B « uhigung zu gelangen . MehrereAbgeordnete hätten neue Wahlvorschläge angekündigt . Die Regierungwillige ein, dieselben in Empfang zu nehmen und einer Kommission , inder alle Parteien vertreten sein sollten , zur Prüfung zu unterbreiten .Er bttte diejenigen Abgeordneten , welche Vorschläge zu machen hätten ,dieses zu thun . Die Regierung sei bereit , iu der Zwischenzeit weiter zuprüfen , was zu thun sei , um zur gewünschten Verständigungzu kommen . Der Abgeordnete von der Unabhängigkeilspartei Theodorbringt einen Antrag ein , welcher die vollständige verhältnismäßigeVertretung im ganzen Lande fordert , Vandervelde erklärt , daß die linkenGrupps » der Kammern sich dem Vorschläge der Regierung anschlössen undfügt hinzu , dieser betreffe im wesentlichen die Zurückziehung der Wahlvorlageder Regierung . Wir nehmen die Bildung der Kommission an , denn mirwerden dort nicht die Gruppen der Linken , sondern das Landvertreten , welches soeben einen großen Sieg davongetragen hat .Vandervelde : Wir sind überzeugt , daß angesichts der Meinungsver¬schiedenheiten der Parteien die einzige Lösung die ist . das Land zu be-stagen , entweder durch die nächsten Wahlen nach Auflösung der Kammeroder auf dem Wege eines Referendums . Redner bittet , der Kommissiondie Vorlagen , welche bereits eingebracht sind und welche noch eingebrachtwerden , sowie die Referendumsangelegenheit zu überweisen und erklärtnamens der Parteien der Linken, daß diese eingreifen würden , um einerRückkehr der Regierung zur Offensive sich zu widersetzen und neue Eigen¬mächtigkeiten zu verhindern . (Beifall links .) Abg . Woeste bekämpft dieverhältnismäßige Vertretung der Parteien und erklärt als Auhäng «des Systems der freien Stimmenwahl . die Rechte werde einstehen fürdie Verteidigung und Achtung der konstitutionellen Freiheiten .v Brüssel , 4 Juli . Die Ruhe ist wieder vollständig her¬zest eilt , denn die Regierung hat die Ernennung einer Kom¬mission vorgeschlagen, die alle Waylreformpläne prüfen soll . Diesbedeutet eine Vertagung der Regierungsvorlage und einen Siegder Linken, die denn auch mit der größten Bereitwilligkeit aus denVorschlag einging . Der Minister des Innern , Schollaert , der

sich persönlich durch diese Niederlage gegenüber der Opposition ge¬troffen fühlt , wird wahrscheinlich zurücktreten .
>v Lüttich , 4 . Juli . Bei der heutige » Eröffnungssitzungdes Provinzialrats ereignete sich ein Zwischenfall . AEder Gouverneur nach seiner Rede ausrief : „Es lebe der König !" , er¬hoben sich die Abgeordneten der Linken und riefen : »Es lebe das allge¬meine Sciiumrecht !" und sogar : „Es lebe die Republik !" Ein Pro -vmzialrat erklärte , daß er angefichts der Haltung des Königs nicht iudie Hochrufe zu Ehre » der Monarchie einstimmen könne . Der Abge¬ordnete Burg riet sodann , die Gendarmen in Lüttich nicht einzuberusm ,weil , wie zu erwarten sei. die sozialistischen Führer die Wut des Volkesgegen dieselben nicht zu hemmen vermöchten . Diese Worte erregten aufden BaÄen der Rechten lärmenden Widerspruch . Die Sitzung wurdeunter allgemein « großer Erregung aufgehoben .w Antwerpen , 4 . Juli . (Provinzralrat .) Ein Ver¬treter der Zinken schlägt vor, die Verwerfung der Wahl¬vorlage auszuspreche», währeitd ein Vertreter der Rechten gege»die gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe protestiert . Aus denTribüne » entsteht ein großer Tumult unter den Rufe « :Nieder mit der Regierung ! Nieder mit den

Pfaffen ! Man singt die Marseillaise .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .
Witterimgsbeob . der meteor . Statt Höchenschwand , 1013,1 m ü. t>. M

(Nachdruck verboten .)
Barv»
meier
wn

!

Wind
Him¬
mel

Teni»
vcratur

C .

Rcl .
'

i+cuch«
link. °s»

4. Juli , nachts 9*/s Uhr
5. Juls morgens 7*/, Uhr

678,1
679,4

W . mäßig
W . schwach

Regen
Nebel

+ 6,8
+ 8,0 100 °/,

Niederschlagsmenge am Juli
' 18 mm . Höchste Temperatur am4 Juli + 11 *

; niedrigste in der folgenden Nacht + 6 °. Einfachgrauer Himmel ; gestern den ganzen Tag uud nachts Regen . Alpen nichtsichtbar ; an Ort alles in Nebel gehüllt .
* Bremen , 3. Juli . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Brasil - und La Plata -Linien : Wartburg am 1 . Juli in
Antwerpen . — Der Linien nach Ostasten und Australien : Preußen am2 . Juli in Bremerhaven ; Sachsen am 2 . Juli in Colombo ; PrinzHeinrich am 8. Juli in Suez ; Stuttgart am 2 . Juli in Genua ; Otden -
burg am 1 . Juli in Siduey .

Geboren.
Karlsruhe , 28. Juni . Rosa Marie , V . Joh . Wilh . Mayer , Schneider .— 29. Juni . Anna , V . Oskar Kern , Schriftsetzer ; Albrecht Adolf ,Jak . Müll « , Steinhauer . — 1 . Juli . Emil Franz , V . Emil Zapf ,Blechner . — 2 . Juli . Wilhelm , V . Wilhelin Möhrle , Metzger pPauline , B . Karl Beilharz , Schneider . — 3. Juli . Frieda , V . Gustav

Hanfmann , Schlosser . — 4 Juli . Max , V . David David , Handels¬mann .
Gestorben.

Karlsruhe , 1 . Juli . Julius Pfisterer , Betriebssekretär a . D ., 60 I . ;Albert Ritze, Telegr .-Mechaniker , 46 I . ; Friedrich Honeker , Ober¬
postsekretär , 52 I . — 2. Juli . Erwin , V . Christian Vieler , Ber -
sicherungsbeamter , 21 2 » ; Marie Köchlin , Oberrechnungsrats -Gat -tin , 62 I .

Emmishofen , 2. Juli . Joh . Ant . Gartenhäuser , 58 I .
Breisach , 2. Juli . Karl Wagner , Metzg « meister , 46 I .
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101. l0,Psäl zische Warb . 4' ,, °/«
Pialzilche Nord 4°/0Nordd. Lloyd . 4%70.5'

96.80
96.80

Bollbezahlte Ba «k-Aktie»r .
DeutscheRchsb. 3 -/,° -« 154.10154. 1
Franksrt . Bank M . 4°/« 199.u0199.00
Badische Bank . 4% — 122.00B erliner Hdlsges. 4°/, — 471.60
Darmstädt .Bk . St . 4° » 152.10152.10

88.30>Deutsche Bank . 4° «209.90 209 .90
6280 DeutscheVereinsb . 4"/« 121.M 121.00
«oilO Disk .-Komm .-Anr . 4« 0 197.40197.50

10.).» Dresdener Bank 4% 164.50164.50
9gL0 Mitteld . Kredit- . 4°,

'/l 17 .061 !7 .00 -
101Ä Natlbk . f. Deutsch! . 4% 146.50146.50 f
1O0 40 Oberrhein . Bank 4'- </ !25 .50 125.50
88.60 Pfälzische Bank 4*/<|iI39.80 J39 .80

105.70 RhewischeKrednbk.4"/g 14ü.0o 146410 s
103.40 Süddeutsche Bank 4*0104 .50 i04 .50|*

Oeft.-Ung. Staate b. 5
Oest . Südb . (Lomb.) 5

0 Gotthardb . 500Fr . 4" 'o'
Jtal . Mittelm . L .5M 4
Westsizilian. E.-B . 4"/o
La Veloce Vz?.-A. 5°/°

dto. St .-A . 4«/„

Württ . Notenbank 4 -/»
Lercinsb . 5'

Oesterr .Ungar .Bk. 5" a lälDOjiSl .oo
.. Kredit -Bk. 5° ^

WienerBankverei ))5"ft

112.70112.70
l48 .00ft4S.0o

Jnbustrie -Attien.
D . Metallpatronerffbr . —
Köln -Rottweil . Pulver ! —
Bad .Anft -u. Soda - K .5
Bad .Uhrenfabr . FurtwBad .Zuckerf.Wagh.5"/»
stttlineer Spinnerei —
Farbwerke (Höchst) 5 —
Karls ». Maschinenb. 5 —
RascheFbr . Gritzner 4 201 .00
Berei » dtsch. Oelsbr . 4ft10.50
8ellst0ff-Fk. Waldhos4 266 .50

433U0

60.50

3
i

435.00 3

322.50

6050
11g.
46600
27a .00
201.1
110.1
266-30

9.50 3

,00 3
.50 3

Aktierr ir»ta»»b»sch«r
Transpept -rtnstatten.

Kirdw,gzh .-Berda44 "/«l — 1236.5'.

150.50
138.00
122 .2

Aktienallst Transp . -Anst.

110.10

72 .00

96.20

Priorikäls -Lbligatiorren
vo« TranSport-Anstatte«.

4 Pfälzische . . . . — 101 .09
3' /, Pfälzische

/- conv.
5 Mbrecht . steuerfrei
4 Bühstn. Nord i. G.

Elisabeth, steuerpfl .
„ steuerir .

4 Franz Josef ..
4 Mähr . Grzb. v. 95
5 Oest . Nrdw. Obl. 74

- j237.90 5 dto . Lit . L . fl-
137L0137 .50 5O esterr.Sd .-Lomb. fl

150.50 3L>vornesL .0,v .u.1ft*
138.00 3Südital . E . -B . (M « .)
122 .30 4 Toskanische C. Fr .

5 Westsic. E . v-79 strs .
4 Nuss. Südwest E .-B.
4 Wladikaivkas E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl .i.G .
Os sie de Minas E .-B .
6 Cal . Pac . U1.Mortg .
5 California n . Oregon6 Pac . of Mis . Konsol.
SouthernPac .osCalif .
West. N .-UorkP . I . M.

148L0
33.50

144.10
110 .10
48 .00

72.00

M.
» Ar.

vnzar . Stsb .
von 1883 M .
1 - Tffl , Em.
IX . Emmiff.
von 1885 Fr .
Erg .-Retz ..von 1895 strf.

! Präg -Dux v- 1898' Raab-Oed .-Edenf.M-
dto. v. 1891

i Nudols . . strf . fl.
4 „ (Ealzkatb .) M .
5 UngarischeGaliz. fl.'

Vorarlbttg . strf.
Jt <ll. Eüb . S . A—E

96,29
965

u:
97 .0

100 .00
98.201 9839
97.5ü | 97.50

112.00 112 .00
m .3o 109 .41

37 .00

103.20
96.10

100.30

86.30

83.50
80.90
784»

103 .20
962 --
71.80t-

— 3
100.30
89.80

.00 3
86.30
87J
83.50
80.90
78.00
76.80
9780

100.5
107.30*107 .30|4
98.40 - 98.-
59.40! 59ch0

61.90
62.00

101 .30
60 .20

116 .80
109.80
114 .10

62.00|5 DvrtmundUnion .-H.
62.00 4 V, Ei 'enbahnrentenb.

lOO.(M ',rKleiub.-Obl.Preuß .S b.-Bk. unk. 1904
einb.-ObIPreuß .

Pfdb .-Bk . unk . 1908
101.30
60.20

100.50

100.10
95.00

95.C0

100.00
94.70

96.00

97.40

102.00

100 .00
95.20

100 .20
96 .60

100.50
95 .40

Pfandbriefe ,
4 Frkf . Hyp .-Kr . © . 27 101 .00 101.00
3 ' /* bto . ©. 28,3011. 33 , 95.60i 95 .60
4 Hamb .Hyp .-B . © . 1411

—250 tunk . b . 1900) 100 .00
,2 Meining . Hypthbk.

dto . (unk . b . I9i» )
3" z dto. (unk . b. 1905)
4Pflz .Hyp.(,, 1698)
3' » dto.
4Preuß .C.-B .-Kr.1390

(uni . b. 1900)
, „ C.-B .-Kr . 1386
„ .. C.-B .-Kr . 188S

i ' li dto . 94unk . b . 1900
3‘;2 bto . 96 „ „ 1906
4 Preuß .Hyp . -Verf .Ls -
3' /, „ Verf .-A.-G - -
37* , Pfdbr .-Bk. E .

XVII unk. b . 1905
Preuß . Pfdbr .-Bk.

E . XVIII wnt . i . 1908
4 Preuß . Pfdbr .-Bk. Kl.

XVIII unk. b. 19U8,—
4 Rh . Hyp . unk . 6. 1902)161180
3*/s bto .
3*/2 © * 69—82

Südv . B .-Kr - Mach .
. Württ . Hvpothekenb .
4 Mg . Elektr .-G .-Obl .

Verzinsliche
4 Badische Prämien .

118.00 t BayerischePrämien
116 .80 * Donauregulierung .
1(8 .80 3' -- Köln-Mindener .
114 20 b Madrider IM Fr . .

4MeiningerPräm --Ps .
4 Oesterr. v . 1(54 .
5 „ v . 18M .
3 Oldenburger . . .
3 Türken Fr. 4M . .

100.10
95.00
95.00
95.00
96.50

100.00
94.80

95.00

97 .40

102.60 102 .60

8»s«.
142.50

136.80

135.70

146.60

142 .50

131.00
136 .80

1354)0

146.60
131 .30
130 .00

Unverzinsliche Lose
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Kant ) Fr .15
Mailänder . Fr . 45

. . » r. 10

125.00
63.10
25.60
47-00
13 .50

3950

125 .00
63 .10
25 .70
47 .00
13.50

fl.Meininger .
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100

„ Kred . v . 56 „ 100
lappenh . Gräfl . „ 7

.Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. 100
Venetianer . Lire 30

7! 23 .40 23 .40
331.00

24 .50

290.60
23.36

Berfattene Coupons .
Amerik- Unit . St .-Obl .

dto . Eisenbahn . .
Belgische . . . . Fr ." ranz . ... . . - glesterr. o. SB. . - fl-

•14.16 */,
. . 4.16" ,
lOOi 80.60
100j 80.70
lOO

'
169.00

Geld -Torten .
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . . - - — , - -
Engl . SovcreignS ■ . 20 .40 20 .3

Papier -Geld.
Amer. (kl .Grenb .) p.D . —
iranz Banknoten . . —

^lesterr . 100 fl. BankN. —
Ruff . Banknot - p S R - —

4.15-
81 .05

169.33

.40 4

102 .00
10J .80

. 94 .10
94.00 94.70

100.40 100 .50
100 .60,100.60

Amsterdam .
Antwerpen-Brüssel . . .
Italien .
London .
New -Io :k (3 Tage Sicht)Idtis , . • • • • • •
ftchwz. Bkpliitze. . . . i
Wien ö. W. .dto.

« chfel .
Kurze Sicht .

168^ 0fl. 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr. 1
D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl . 100
m. S .

81.05
75 .55
20.43

81 .10
80.75

169 .35

2 ' /«—3 Monat ,
1Ö8.30B 197 'nate

.90«

20.45 B 20.41 S

Reichsb .>nk-Diskonto 4V,
Prämien -Sicklärnngr 28. Zuli. Abrechnrrnssrage : 31. Juli- - 29 . Äug . - 6 ' - ÄU»



J-iimmelheber & ^frier, wäseiie-Fabrü, Karlsruhe , llekem MWlette Braut- 0. Lstlss-LWtSttllM
Äosstattnngsgesehäft, 171 Kaiserstrasse 171, in jeder Preislage . M5.M10

Rindvieh - and l *ferdemarkt in » retten
off * Sloatag , IO . Juli . 9729.

MMWEWLMM
"

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffang eines

Pich an die Firma II . Hack , Karlsruhe , Ecke der

Krieg- und Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort
finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Leril -
klavier bis zum ideal vollkommensten Coiicert-Piauino . Die
Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschäftsführer , Buchhalter
etc. lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher
kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets
wachsende Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente
werden in Tausch genommen, Abschlagszahlungen bewilligt .
— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
zuverlässig und billig besorgt .

122.- 24

8
8
8
8
8
8

8

Donnerstag den 6 . Juli ,
»bendS 8 Uhr , .

im Stadtgarten

S jSommerfest 55
mit Gesangs- und Musikvorträge»,

zu nicMem wir unsere verehelichenMitglieder
samt Familienangehörigen freundlichst ein-
laden .

Zum freien Eintritt und zur Kontrolle
dienen die Mitgliedtarten.

SW Bei ungünstiger Witterung wird das Sommerfest auf Dienstag
de« tt . Juli verschoben . *3M 3672.3.3

Der Vorstand .

Mein Geschäft
befindet fich nunmehr i

| w

t
| Karl Medrichstraße 20, %
fr beim Rondellplatz .
^ (Früher Kaiserstraße 141 .) ff

^ Karlsruhe , den 30 . Juni 1899 .

Zscar Arier, jf
Gardinen- und Weißwaaren-Geschäft . ^

Kehr . Kech , Sclnv. Hall.
Fabrikation

und
Vertrieb
Koch 's

Windsehntzhanbeii
und

Ventilatoren.
Ulm. Prämiert . Leipzig .

Prospekte gratis .

AE " Beste Rauch - und Dunst -Sauger . - WU
Nach Auflösung des seither mit Haller Industrie H. Faul-

linber, Schw . Hall , bestandenen Vertrags - Verhältnisses haben
wir den Vertrieb unserer bisher der Haller Industrie ge¬
lieferten Fabrikate :

Kflch
’s WudsfMzMen n. Ventilatoren

- elbst Übernommen .
Oebr . Koch , Schw. Hall.3657.3.2

ranenalb .
Klimatischer Luft-

imd Terrain -Knrort I. Ranges .
Station der Albthalbahn.

Hotel -Pension filoaterhof .
Cafe-Restaurant mit grossem Garten.

Arrangements für Gesellschaften, Vereine und Schulen .
Prospecte und nähere Auskunft erteilt sofort der neue Inhaber

M . P . Sehlckert von Helder ,
3038. —.17] gleichzeitig Besitzer des Hotel dn Parc Nervi ( Italien ).

Hotel & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr. ü . M . Klimatischer Luftkurort .

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn- n. Dampfschiffstation.
Ermatingen , Schweiz , I ' /. Stunden von Konstanz . I

Schönster, malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und !
Rhein, geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreichende I
Waldspaziergänge . ComfortableEinrichtung , grosse, gedeckte Terrasse , j
vorzügliche Küche und Keller . Bäder im Hause . 2 Aerzte am Platze . I

Pensionspreise (incl . Zimmer und Bedienung ) bei gleicher !
Verpflegung von M . 4_ an bis M . 5,60 . Bi« 15 . Juni u . vom 1. Septbr . !
an Preisermässignng . Familien nach Uobereinknnft . Prospecte gratis . |

2181 . 12.8 C . Bftrgi -Ammann , Eigeathümer.

= Jeder RaafaHrer , =
toetcher unsere Acetjlen -I 'ahrrad -I.aterne kauft , erhält eine

Grath -lnfall -Versicherungflpolice . 3401 .10.8
_ _ Hornle & Saldier , Zuffenhausen bei Stuttgart.

Maschinenfabrik vorm. L. Nagel ,
Actien - Gesellschaft ,

K .arlsrwhe -Mwhlbwrg ,
liefert als Spezialität :

Dampfmaschinen liegender nnd stehender Constrnction , als : ein*
zwei- und dreifache Expansionsmacliinen mit Schieber oder
Ventil und Rundschieber -Steuernng (System J . M . Walter )
bis zu den grössten Abmessungen und mit geringstem garan¬
tiertem Dampfverbrauch für alle industriellen Zwecke , elee-
trische Beleuchtung ete . Kürzeste Lieferzeit — weitgehendste
Garantie.

Dampfkessel bewährter Systeme, hydraulich genietet. Ge -
sch » eisste Kessel und Blecharbeiten jeder Art Heser -
voirs und Kohrleitimgen

Stationäre Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkesseln bis zu
200 H .P .

Fnmpverke für Wasserversorgungund Canalisationsamagen .
Transmissionen .
Complette Branerei - n . Mälzerei - Einriehtnngen nach

neuesten Constructionen und mit patentierten Maschinen . Aus¬
arbeitungen von Projecten nnd Kostenanschlägen, sowie praetische
Ratschläge für Brauerei - und Mälzerei- Neubauten und Umbauten
stehen gratis zur Verfügung . 3220.20.5

Feinste Referenzen .

Anzeige .
Einem verehrlichen Publikum und geehrter Kundschaft mache ich hiemit

die Mitteilung , daß ich nach dem Ableben meines sel . Mannes

^Wilhelm JSchmidt, Hofbäcker,
das Geschäft in unveränderter Weise , mit Hilfe tüchtiger Arbeitskräfte und unter

Mitwirkung meines Sohnes weiterführen werde .
Ich bitte, das meinem sel . Manne geschenkte Vertrauen auch auf mich

übertragen zu wollen .
Hochachtungsvoll

Frau Anna Schmidt, Wittwe,
Zirkel 29 .

Karlsruhe, d-n 4 . Juli 18g« . 3719 . 1

ittt t wi m i n n i i i i i i *h i i

Zur Badesaislm ,

zu Landparthien und für den Landaufenthalt empfehle ich in
anerkannt größter Auswahl fertige, complette Anzüge
in leichten Sommer - Buckskins , Cheviot, Leinen zu 8 , 9, IO , 12 ,
14, 15, 16, 18, 20 bis 45 Mark, Reise- und Staubmiintel ,
Havelocks schon von 15 Mark an , Pique - und farbige
Westen von a Mark an , Leinen -, Lüstre - , Cachemire - Joppen
und Röcke zu 4. 70 , 2 , 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 40 - 45 Mark,
Jünglings - und Knaben Anzüge in ganz neuen Fa?vus ,

KLnalien - BIousen etc .
Auch für eorpnlente Herren halte ich in allen

Artikeln großes Lager.
"WU

Grosses langer in deutschen und
englischen Stoffen.

G G Anfertigung nach Maas ; G G
shh im eigenen Atelier. BOB

Fertigstellen von Anzügen nach Maass in circa 36 Stunden .

N
.

Breil
Strtifer“ und Lammstraften Ecke,

3614 .3,2

Ohne Ziekungsverlegung , ohne Redueirung des Qewinnplanes .

Ziehung unwiderruflich
ir am 11 . Juli 1899Vierte Berliner

Fferde -
Xiotterie

3233 Gewinne --- Mark 102 000 Werth
Hauptgewinne

15000 , 10000 , 9000 , 8000 M .
Loose ä 1 H . , auf 10 Loose ein Freiloos, Porto nnd List*
20 Pfg . , empfiehlt n. versendet auch gegen Briefmarken

Carl Heintze , General -Debit,
In Karlsruhe bei Carl G ö t z , Loosgeichäft und Lederüandlung, flebelstrasse 11 nnd 15. 3416.8.7

Berlin W . CHotel Boyal )
Unter den Binden 3 .

Hr . Kollmar ,
prakt . Zahnarzt,

Kaiserftrahe 124 », I.
Krone »« und Brülkenarveiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatte) nach

der besten Methode, erprobt wäh rend gangjähriger Praxis . 3593 .4 3

Sechstem Pianino ,
nur kurze Zeit gespielt,

ist sehr preiswert unter Garantie zu
verkaufen bei 3363 .4.3

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4.

Hausverkanf .
3n schömstcr Lage des Südstadtteils

von Karlsruhe ist ein Wohnhaus nebst
großem Hof, Lagerräume und Büreau,
für jeees Geschäsi passend , preiswert
zu » erkanfen .

Ossc. ttii erbeten an die Erpedition
ds . Bl . unter Nr . 3715.3 .1

Kochherdef
in großer Auswahl,

zn Fabrikpreisen
empfiehlt

Jt . i ^
Waldstraße 51 . 3712.Lt

(•KLEYER t# f^ str. 109
Ingenieure Patentanwalt

Z00'
S

vordem Äntyrtth « - Partien .
Sie reiche ô UlLaiifv ' ScudeSOiliiii!:
Bild zur Auswahl ; für Damen kofteiifie .̂
Herren 10 Pfg. Porto. — D. Ä. Berlin 9.

3606.13.3

Ehe .
Feingebild . jung . MSdch .. schöne

eleg. Erschein. , mit makellosem
LedenSwand., einer schön . , gedieg .
Ausstatt ., spät. ca . 10,OVO M . (Nach¬
weis !.), sucht Lebeirsgef . Rur gesund .
Herren werd . gebet. , ausfübrl . Briefe
zur Wcitcrdesördg. unl . B . 1192 an
Haasenstlin & Vögle » , « G ,
Manchen » zu senden. Verschwiearii-
heit ziigesichert ._ L?O61

uäBHnsaaBHHDHBBBBBaEa
In besseren israelitische »

Kreisen gut eingeführter

Heirats -
Vermittler

gesucht . Off. « . IS. J . 1564
an Rudolf fflosse , Nürn¬
berg 3709 .1

Tadelloses
Reitpferd
zu verknusen .

Braun - Wallach , elegante Figur ,
vorzüglich geritten , ohne jede lln -
tugend . springt jedes Hindernis,
scheufrei , bei Kavallerie vor dem
Zuge geritten , vollständig truppen-
romm und in jeder Weise sehr zu¬

verlässig. — Eignet sich sehr als
« dintanten -Pferd , ebenso als
Privalpferd , auch für ältere
Herren . 3711 .3.1

Anfragen uflt. V. 62226 b an
Haasenstetn & Vogler , B -G.,

I Mannheim . _
100 äh . monali . »i . mehr sind leicht

durch Vertrieb m. Kautschukstempel, Aiis -
zeichn . Kassetten rc . z verd. Katal . grat .
Th . Müller , Paderborn . 3707. 1

Ein gebildetes, fleißiges Mädchen aus
gutem Haus sucht Stelle als

Zimmermädchen
bei einer Dame oder H. Familie . Fa¬
miliäre Behandlung erwünscht.

Gefl . Offerten an die Expedition d . Bl .
unter Nr. 3710.1

Stadtgarleu-Theater.
Direktion : Jlartiu Klein .

Donnerstag de» 6 . Juli 1899
6. Vorstellung. „Im Abonnement."

Zum 2 . Haie ;

Kann« Jagert.
Freitag den 7 . Juli 1899 :

Zum 3 Male :

Das tzrve.
Anfang s Udi . Ende 40 ' /, Uhr.

Bruck und Verlag von Otto Neuß , Hirichstraze Nr . S in Karlsruhe .

lllNstkkiistUf Soau-
'
mF îeÄknnÄ

v. 11- 1 Uhr Hebelstraü« " am Markt¬
platz im neueröffneten Loosgeschätt von
« . « ötz. b721 .i
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